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Für
engagierte

Bürger
Marktrat stimmt neuer

Ehrensatzung zu

Altenstadt Der goldene Ehrenring
und die Bezeichnung Ehren-Markt-
gemeinderat gehören in Altenstadt
der Vergangenheit an. Kürzlich be-
schlossen die Markträte eine neue
Ehrensatzung. Für besonderes En-
gagement gibt es künftig eine Ver-
dienstnadel, eine Bürgermedaille
und als höchste Auszeichnung das
Ehrenbürgerrecht. Außerdem kann
der Markt sportliche, schulische
und berufliche Leistungen mit ei-
nem Sachgeschenk belohnen.

Bürgermeister Wolfgang Höß er-
läuterte, einmal im Jahr werde ein
Aufruf im Gemeindeblatt veröffent-
licht. Dann können Bürger Vor-
schläge machen, wem in ihren Au-
gen eine Auszeichnung gebührt. Die
Entscheidung, wer geehrt wird, fällt
der Marktrat. Wer eine Anerken-
nung für besondere Leistungen er-
hält, kann der Bürgermeister eigen-
mächtig entscheiden.

Ehrenbürgerrecht für
höchste Verdienste

Das Ehrenbürgerrecht erhalten laut
der neuen Satzung Persönlichkei-
ten, die „höchste Verdienste um das
Ansehen und das Allgemeinwohl des
Marktes“ geleistet haben. Der Ge-
ehrte erhält eine Medaille und eine
Anstecknadel.

Eine Bürgermedaille bekommt,
wer „hervorragende und mehrfache
Verdienste um den Markt Alten-
stadt im kommunalen, wirtschaftli-
chen und sozialen Bereich“ erbracht
hat. Für besondere Verdienste gibt
es die Verdienstnadel.

Alle Markträte stimmten der neu-
en Satzung zu und setzten die vorhe-
rige außer Kraft. (evb)

Der TSV Kellmünz hat eine verbindliche Ehrenordnung, nach der lang-
jährige Mitglieder ausgezeichnet werden. Ein passives Mitglied erhält
zum Beispiel für ein Jahr Mitgliedschaft vier Punkte. Aktiven Mitglie-
dern werden mehr Punkte zugeschrieben. Für 100 erreichte Punkte gibt
es die Vereinsnadel in Silber. Diese erhielten bei der Jahresversammlung
Doris und Stephan Eith, Marianne Braig, Rosmarie Kiechle, Hermann
Köder, Robert Rieder, Peter Siegel und Claudia Traub. Die Vereinsna-
del in Gold für 200 Punkte erhielten Erika Kunzmann, Gabi Morath, Al-
fred Rock und zusätzlich Uwe Knopf für 500 aktive Einsätze als Fußbal-
ler. Zu Ehrenmitgliedern wurden Elfriede Bertele, Annemarie Mayer,

Hubert Bischof und Hubert Silgoner ernannt. Im Bild links: die Ehren-
mitglieder (von links) Annemarie Mayer, Hubert Silgoner und Elfriede
Bertele. Nicht im Bild: Hubert Bischof. Bild rechts: Vorsitzender Man-
fred Funke (hinten links) und stellvertretender Vorsitzender Dietmar
Botzenhart (hinten rechts) überreichten Uwe Knopf (hinten Mitte) die
Ehrennadel in Silber für 500 Fußballspiele in der aktiven Mannschaft.
Mit Ehrennadel in Silber und Gold ausgezeichnet (von links) Marianne
Braig, Claudia Traub, Hermann Köder, Gaby Morath und Rosi Kiechle.
Nicht im Bild: Doris und Stephan Eith, Robert Rieder, Peter Siegel so-
wie Erika Kunzmann und Alfred Rock. Text/Foto: agm

Vier neue Ehrenmitglieder im TSV Kellmünz

An der Jahresversammlung der Guggamusik Alten-
stadt konnten die Verantwortlichen eine erfreuliche
Bilanz ziehen. Seit elf Jahren sind die BläachGugga-
Fätzzer ein fester Bestandteil der Fasnachtsszene und
haben auch weiterhin große Pläne für die Zukunft.
Die modern aufgestellte Musikformation spielte die-
ses Jahr bei rund 20 Veranstaltungen, wie Vorsitzen-
de Birgit Kundela berichtete. Auftritte hatte die
Gruppe nicht nur in der Umgebung zwischen Ulm
und Stuttgart, sondern auch im deutschen Hoch-
rheingebiet und in der Schweiz. Höhepunkte waren
in diesem Jahr neben den Wochenenden in Konstanz,
Lörrach und Schwarzwald auch regionale Anlässe in
der Umgebung. Hoch erfreut zeigte man sich auch

über die äußerst positive Resonanz auf die zum zwei-
ten Male ausgerichtete Narrenmesse in Altenstadt,
die auch junge Leute in die Kirche gelockt hatte. Der
Verein hat kaum Austritte zu beklagen, sodass man
für die neue Saison gut gerüstet ist. „Natürlich ist im-
mer Platz für Neueinsteiger“, erklärte der musikali-
sche Leiter Manuel Bronnenmayer. Damit sich Jung
und Alt einen Einblick in die Welt der Guggenmusik
verschaffen können, veranstaltet die bunte Musik-
truppe am Samstag, 25. Juni, ab 15 Uhr einen
Schnuppertag in der Winkle Kantine Altenstadt.

I Nähere Infos gibt es auf der Internetseite des Vereins
www.guggamusik-altenstadt.de

BläachGuggaFätzzer planen einen Schnuppertag

Spiele und Spaß an der Bewegung
im Vordergrund stehen. Unter an-
derem gibt es auch Frauen- und Se-
niorenturnen.

Für Männer gibt es einen Fitness-
kurs nach der Lehre Sebastian
Kneipps, bei dem Gesundheit und
Spaß an der Bewegung im Vorder-
grund stehen.

Den Eisstockschützen gelang der
Aufstieg in die A-Klasse. Auch in
vielen Pflichtturnieren und den
Freundschaftsturnieren wurden
vordere Plätze erreicht. Ein Novum
war, dass mit Michael Haugg ein
Schütze alle vereinsinternen Tur-
niere gewinnen konnte.

Sogar eine Abteilung Theater
gibt es beim TSV: Beim Stück
„Frauenpower“ war der Brauhaus-
saal voll besetzt. Ein Höhepunkt
war der Ausflug zu den „Bava-
ria“-Filmstudios. (agm)

verloren. Ein Höhepunkt war die
Organisation des ersten Kellmünzer
Kleinfeldturnieres. Erstmals wurde
eine Skifahrt durchgeführt.

Der Verein beteiligte sich mit ei-
ner Bambinimannschaft sowie mit
eine F- und einer E-Jugend am
Spielbetrieb. D-, C- und B-Jugend
gingen im Rahmen einer Spielge-
meinschaft mit dem SV Dettingen in
die Spielrunde, die A-Jugend mit
dem SV Kirchdorf.

In der Abteilung Leichtathletik
gibt es zwei Altersgruppen, die ins-
gesamt im vergangenen Jahr 120
Trainingsstunden abhielten. 107
Athleten erzielten in sechs Wett-
kämpfen 49 Podestplätze. Vereins-
meister wurden Franziska Mutzel
und Marco Braig.

Der TSV bietet außerdem vier
Turngruppen für alle Altersgrup-
pen an, bei denen altersgerechte

Kellmünz Bei der Jahresversamm-
lung des TSV Kellmünz (wir berich-
teten) zogen auch die verschiedenen
Abteilungen eine Bilanz des vergan-
genen Jahres:

In der Abteilung Tischtennis
spielten erstmals zwei Mannschaf-
ten höherklassig. Beide Teams
konnten ihre Klasse – jeweils auf
dem sechsten Platz – halten. Seit
September wird ein Jugendtraining
angeboten.

Bei den Fußballern ging es nach
dem enttäuschenden achten Platz in
der vorigen Saison heuer wieder
bergauf. Die erste Mannschaft be-
endete das Vereinsjahr auf dem
zweiten Platz. Ziel ist der Aufstieg
in die Kreisliga A.

Die AH-Mannschaft bildete wie-
der mit den Senioren des SV Dettin-
gen eine Mannschaft. Von 17 Spie-
len wurden zehn gewonnen und fünf

Bei den Fußballern ging’s bergauf
TSV Abteilungen des Kellmünzer Vereins ziehen Bilanz

Tanja und Gina
sind deutsche

Meister
Hundesport Erfolgreiche Hundeführer aus

Illertissen. Manuel Drescher qualifiziert sich
für die Bundessiegerprüfung

Illertissen/Eisleben Die frischgeba-
ckenen Bayerischen Jugendmeister
Tanja Allgaier und Manuel Dre-
scher, beide 15 Jahre alt, aus dem
Schäferhundeverein Ortsgruppe Il-
lertissen haben ihr Können auch bei
der nächsten Prüfungsstufe, der
Deutschen Jugendmeisterschaft ge-
zeigt und standen auf dem Siegerpo-
dest. Die Jugend- und Junioren-
meisterschaft fand kürzlich in Eisle-
ben, Sachsen-Anhalt statt. Es gin-
gen etwa 70 Hundeführer mit ihren
Hunden an den Start.

Tanja Allgaier startete in der
SchH2 (Schutzhundprüfung für Ge-
brauchshunde Stufe 2) und erzielte
mit ihrer Hündin Gina vom Wein-
bergblick 277 Punkte von mögli-
chen 300 Punkten. Damit war ihr
der Deutsche Meistertitel sicher.

Manuel Drescher mit seinem Rü-
den Socke vom Leipheimer Moor
startete in der Königsklasse, der
SchH3 (Höchste Prüfungsstufe für
Gebrauchshunde) und errang mit
281 Punkten den dritten Platz. Beim
Schutzdienst erreichte er gar das
beste Ergebnis bei der Meisterschaft
von 97 Punkten.

Manuel misst sich mit Hundefüh-
rern aus ganz Deutschland

Damit hat er sich für die Bundessie-
gerprüfung in Meppen qualifiziert.
Die Bundessiegerprüfung ist im
Hundesport die höchst dotierte
Leistungsprüfung bei den Erwach-
senen. Manuel steht somit als einzi-
ger jugendlicher Hundeführer aus
ganz Bayern mit den Erwachsenen
aus ganz Deutschland im Wettbe-
werb.

Um bei der Deutschen Jugend-
meisterschaft erfolgreich sein zu
können, waren sechs Tage volle
Konzentration erforderlich. Vor Be-
ginn der Prüfung ist üben angesagt,
den Platz kennenlernen, da die
Wettkämpfe – Unterordnung und
Schutzdienst – nicht auf einem Hun-
deplatz, sondern in einem Stadion
stattfinden. Das bedeutet, Hund
und Hundeführer haben viel mehr
Laufpensum zu absolvieren.

Außerdem ist es auch eine große
Herausforderung, sich vor einem
großen Publikum von über 3000
Zuschauern entsprechend zu prä-
sentieren. (az)

IWeitere Infos unter
www.sv-og-illertissen.de

Manuel Drescher und sein Rüde Socke

vom Leipheimer Moor. Foto: zg

Betrug beim
Internetverkauf

Polizeireport Scheck war nicht gedeckt
Buch Eine 23-Jährige aus Buch wur-
de Opfer eines dreisten Internetbe-
truges.

Nach Polizeiangaben hatte die
junge Frau auf der Versteigerungs-
Plattform E-bay acht Stühle ange-
boten. Der Verkaufspreis lag bei 600
Euro. Ein angeblicher Interessent
aus Italien gab vor, die Stühle kau-
fen zu wollen und schickte der Ge-

schädigten einen Scheck über 5285
Euro.

Daraufhin überwies die 23-Jähri-
ge den Differenzbetrag von 4685
Euro auf eine ausländische Bank.
Bei der Einlösung des Schecks er-
fuhr sie dann, dass der großzügig
ausgestellte Scheck nicht gedeckt
war. Jetzt wird wegen Betrugs er-
mittelt. (az)

Illertissen Ein 15-Jähriger hat es am
Sonntagmittag auf seinem Mofa-
Roller mit der Geschwindigkeit er-
heblich übertrieben.

Der Jugendliche, der lediglich im
Besitz einer Prüfbescheinigung und
keiner Fahrerlaubnis war, ist mit
circa 60 Stundenkilometern durch
den Illertisser Stadtteil Au gefahren,
heißt es im Polizeibericht.

Das Zweirad darf regulär maxi-
mal 25 Sachen laufen. Der 15-Jähri-
ge räumte gegenüber der Polizei ein,
die Distanzscheiben, die das Tempo
eigentlich drosseln sollten, entfernt
zu haben.

Der Roller wurde von der Polizei
sichergestellt und soll nun auf dem
Rollerprüfstand genauer unter die
Lupe genommen werden. Gegen
den Jugendlichen wird Anzeige er-
stattet. (ps)

15-jähriger rast
ohne Lappen auf
frisiertem Roller
Auf dem Mofa mit 60

Sachen unterwegs

Polizeireport

Kurz notiert

UNTEREICHEN

Haldefest mit Rockabend
und Bierabend
Am Freitag und Samstag, 24. und
25. Juni, findet in Untereichen das
Haldefest statt. Freitags heizen die
Coverbands „Los Zapatos Muer-
tos“ und die „Funky Monkeys“ den
Stadel richtig ein. Einlass ab 20
Uhr.

Am Samstag heißt es dann „Baye-
rischer Bierabend“. Hier wird die
Blaskapelle Unterroth aufspielen
und für Stimmung sorgen. Ab 18
Uhr wird zur Brotzeit-Happy-Hour
mit Schnitzel und Pommes der
Stadel geöffnet. Am Samstagabend
ist der Eintritt frei. (az)

Altenstadt Bereits seit zwei Jahren
steht der Verdacht im Raum, dass
die Stadt Illertissen von den Ge-
meinden Altenstadt, Kellmünz und
Osterberg zu viel Umlage für die
Hauptschüler abkassiert hat. Dies
war das Ergebnis einer örtlichen
Prüfung der Rechnungen aus dem
Jahr 2006.

Wie Bürgermeister Wolfgang
Höß in der jüngsten Marktratssit-
zung bekannt gab, haben die Markt-
räte nun in einer nicht öffentlichen
Sitzung beschlossen, einen Prü-
fungsauftrag beim kommunalen
Prüfungsverband zu stellen.

 So zahlen Altenstadt, Osterberg
und Kellmünz jährlich sogenannte
Schulersatzkosten für die Schüler
aus diesen Orten, die in Illertissen
die Hauptschule besuchen. Der
Vorwurf, der nach einer Rech-
nungsprüfung vor zwei Jahren laut
wurde: Die Stadt Illertissen soll zu
hohe kalkulatorische Zinsen und
Abschreibungen in die Schulersatz-
kosten einberechnet haben. (evb)

Schulkosten:
Räte wollen es
genau wissen
Altenstadt schaltet

Prüfungsverband ein


